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EDITORIAL JAHRESTHEMA «SELBSTBESTIMMUNG»

EDITORIAL

Mehr Rechte bedeuten oft
auch mehr Pflichten
Liebe Leserin, lieber Leser

Das Schweizerische Vormundschaftsrecht ist alt - steinalt. 100 Jahre, um genau
zu sein. Seit 1912 ist es nahezu unverändert geblieben. Entsprechend weit ist es von
den Wertvorstellungen der heutigen Gesellschaft entfernt. Um diesen Missstand

aufzuheben, wird es am 1. Januar 2013 vom neuen Erwachsenenschutzrecht abgelöst.
Dieses stellt das Selbstbestimmungsrecht schwacher und hilfsbedürftiger Menschen

in den Mittelpunkt, stärkt deren Rechte nachhaltig.

Dieses Mehr an Rechten nimmt jeden Bürger aber auch verstärkt in die Pflicht.
Denn das Erwachsenenschutzrecht verlangt nach Eigeninitiative! So können

handlungsfähige Personen zwar künftig in Form eines Vorsorgeauftrags eine oder

mehrere natürliche oder juristische Personen als Beistand bezeichnen, die sie bei

Bedarf unterstützen, mitwirkend begleiten oder - im Fall einer Urteilsunfähigkeit -
im Rechtsverkehr vertreten. Doch obliegt es den Auftraggebenden selbst, hierfür
Personen auszuwählen, die das persönliche Vertrauen verdienen und den eigenen
Willen respektieren. Zudem fordert das Erwachsenenschutzrecht eine gewisse Weitsicht

- denn jede Person muss sich rechtzeitig Gedanken über ihre Zukunft machen.
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Und auch unsere Vereinigung ist von der Rechtsänderung berührt. Denn mit
dem neuen Erwachsenenschutzrecht wird auch die Verbindlichkeit von
Patientenverfügungen gestärkt und gesamtschweizerisch rechtlich geregelt. Zudem besteht

neu die Möglichkeit, auch in einer Patientenverfügung eine Vertretungsperson zu

benennen, die im Falle einer Urteilsunfähigkeit eines Patienten

an dessen Stelle über medizinische Massnahmen
entscheiden kann. Daher müssen auch wir unsere gemeinsam
mit Dialog Ethik, Interdisziplinäres Institut für Ethik im
Gesundheitswesen, erstellte Patientenverfügung für
parkinsonbetroffene Menschen aktualisieren. Eine Aufgabe,
die bereits in Angriff genommen wurde und welche rechtzeitig

bis Dezember 2012 abgeschlossen sein wird.

Mehr dazu lesen Sie im Brennpunkt ab Seite 16.

In diesem zeigt Spezialistin Daniela Ritzenthaler-

Spielmann von Dialog Ethik die wichtigsten
Fakten des Erwachsenenschutzrechts auf
und erläutert, wie dieses die Rechte und
die Selbstbestimmung der Betroffenen
stärken wird.

Herzlich, Ihr Jörg Rothweiler
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